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Der Boot Kries
W T Frankfurt a 25 Mai Nach einerMeldung der Frkf Ztg berichtet die Agenca Havas

Man meldet dem New York Herald aus Boſtonunterm 24 Mai
Amtlich wird die Anweſenheit eines Unterſee

bootes auf der Höhe von Portland mit
gete

tland iſt ein bedeutender Handelshafen im nordameritaniſch en Staate Maine

W T Chriſtiania 25 Mai Ein Sondertoele
gramm von Aftonpoſten meldet Die Baltic wurde
von einem deutſchen Boot torpediert Außerdem
wurde ein großer a men i kaniſcher für ſchweizerRechnung befrachteter Dampfer mit wertvollerLadung am 21 Mai auße halt Marſeille verſenkt

Die Meldung des norwegiſchen Blattes über den

Baltic beſtätigt die frühere Meldung von der Verſen
kung dieſes rund 24 000 Tonnen faſſenden Dampfers der
engliſchen White Star Linie

T U Amſterdam 2 25 Mai Es ſind Berichte ein
gegangen wonach die niederländiſche Schiffe Ber
nice und Elpe auf der Heimreiſe von Rufisque
nach Rotterdam am 23 Mai verſenkt wurden Die
Beſatzung iſt gerettet und in Kirbwall gelandet Die
Bernice war ein Dampfer von 951 Tonnen die

W T Chriſtiania 25 Mai Dem Ausweis
der norwegiſchen Seeverſicherungsgeſellſchaft Veritas
zufolge beträgt der Reinverluſt der norwegiſchen Handelsflotte ſeit dem 1 Januar 1917
240 Fahrzeuge mit zu ammen 356 000 Tonnen ausſchließ
lich der aufgebrachten Schiffe und ſolcher unter hundert
Tonnen

Die Wirkung des U Boot Krieges
in England

Rotterdam 25 Mai Privattelegramm Nach An
ſicht des Londoner Bevichterſtatters des Nieuwe Rott
Cour iſt die Einführung der Brotkartein Eng
land nur eine Frage der allernächſten Zeit Nach
ſeinem letzten Bericht macht ſich die Wirkung des Unter
ſeebootkrieges in der jüngſten Zeit in England ſehr fühl
bar das engliſche Volk gewöhne ſich an die neuen Ver
hältniſſe recht ſchwer Nach ſeiner Anſicht muß die
Brotkarte über kurz oder lang eingeführt werden

C

Rußland in der Gewalt Englands
und Japans

Stockholm 25 Mai Privattelegramm Ein ſoeben
us Rußland zurückgekehrter Schwede veröffentlicht imNtwnttarer unter der Ueberſchrift Rußland Eng

lands Vaſall wichtige Mitteilungen über die Verhält
ziſſe in Rußland Danach iſt das ganze ruſſiſche
Verwaltungsſyſtemin engliſchen Händen

e britiſchen Kontrollbehörden bewilligen nicht nur diedaſe für Auslandsreiſen ſondern überwachen auch die

Auszahlung größerer und kleinerer Geldſummen für
Rechnung des Staates Ein für dieſe Zuſtände bezeich
nender V organg iſt folgender Als vor dem RücktrittMiljukows das Verhältnis zwiſchen der vorläufigen Re
gierung und dem Arbeiter und Soldatenrat äußerſt ge
ſpannt war erklärten die Vertreter der Ententemächte
mit dem engliſchen Botſchafter an der Spitze daß im
Fall des Sturzes der vorläufigen Regierung alle Geld

Elve von 958 Tonnen

unterſtützung aufhören werde Jn dieſem Falle ſollten
England und Japan unmitt telbar zur Beſetzungſ Gebi ietste eilen und wi ichtigen ſtrategi

en Punkten ſchreiten Die beiden genannten
Staaten haben nämlich eine beſondere Abmachung getro ffen um ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen vor allem

an den ruſſiſchen Staat zu über
Wohlunterrichtete ruſſiſche Kreiſe behaupten

aß auf Grund dieſer Abmachung Japan die Mandſchurei und das ganze öſtliche Sibirien gegebenenfalls
dis zum Baikal See erhalten ſolle wogegen es ſich ver
Mlichte je nach Bedarf 300 000 Mann zur Herſtellung
der Ordnung in Rußland zu entſenden Die Nachrichtpon der Beſetzung von Archangelsk durch
d e al ändert nd von Charbin durch dieJa aner beſtätigt ſich Japan hat außer Wladiwo

die großen Anleihen
wachewachen

e den einzig wertvollen Hafen Rußlands in Oſt
i trien auch die Bahnſtrecke nach Charbin und dieſe
Stadt ſelbſt mit 15 Diviſionen beſetzt Außerdem hat
es eine Abteilung zur Beſetzung der Eiſenbahnſtrecke
von Charbin über Tſchita zum Baikal See vorgeſchoben

e Engländer halten außer Archangelsk auch Alexan
rows an der Murmanküſte in Händen Auch die eng
liſchen Pläne auf Eſtland und Livland ſind trotz allen
Dementis keineswegs aufgegeben Durch die jetzt be

letzten Gebiete beherrſchen England und Japan Ruß
s wichtigſte Einfuhr und Ausfuhrhäfen Rußlandift in der Gewalt dieſer beiden Mächte

Die Stimmung in RNußland
W T Amſterdam 25 Mai Der Times

wird aus Moskau vom 22 Mai gemeldet Sowohl in
etersburg als auch in Moskau iſt die öffentliche Mei

ung für die neue Regiexung Die meiſten Blätter ſind
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Von den Kampffronten
W T Berlin 25 Mai abends Amtlich

An der Artois Front längs der Aisne und in der
weſtlichen Champagne Feuerkämpfe wechſelnder
Stärke

Jm Oſten nichts Weſentliches

W T Berlin 25 Mai Der engliſche An
griff gegen die Höhe 70 öſtlich Loos am 24 Maiwurde am Abend nach ſtärkſtom Artilleriefeuer unter
miſcht mit Rauchgeſchoſſen vorgetragen Unter dem
Schutz der Rauchwand war es den Engländern gelungen
in den vorderſten Graben vorübergehend einzudringen
Gegenſtöße der deutſchen Bereitſchaften warfen ſie jedoch
bis auf ein kleines Grabe r wieder hinaus Das
Artilleriefeuer blieb auch die Nacht zum 25 Mai überheftig Weiter ſüdlich an es auf der ganzen Arras

Front lediglich zu r llem kämpfen
Jm Raume von St Que ntin war die Artillevietätigkeit mäßig L bhafter war das Feuer in der Gegend

Wavgicourt und St Quentin Die Kathedrale erhielt
wiederum einige Treffer

An der Aisne Front beſchränkte ſich die Kampf
tätigkeit mit Ausnahme der bereits gemeldeten Angriffe
nördlich von Craonelle und weſtlich der Straße Cor
bény Pontavert auf Artillerietätigkeit

Nördlich Reims kam es bei mäßigem Feuer mit
Ausnahme eines erfolgreichen deutſchen Patrouillenvor
ſtoßes bei Bois Souleins und Handgranatenkämpfen bei
Courcy tagsüber zu keiner Jnfanteriegefechtstätigkeit

W T Berlin 25 Mai Das gute Wetter rief
am 24 Mai auf der ganzen Front rege Tätigkeit
der Luftſtreitkräfte hervor Unſere Erkundungs
flieger klärten bis weit ins feindliche Hinterland hinein
auf Die Artillerieflieger und Ballonbeobachter konnten
bei den günſtigen Sichtverhältniſſen den Artilleriekampf
mit beſonderem Erfolg leiten Auf dem Schlachtfelde
bei Arras wurden drei engliſche Tanks unter Ar
tilleriefener genommen und zur ſchleunigen Umkehr ge
zwungen Bahnhöfe Unterkunftsorte und Truppen
anſammlungen vor allem im Bereiche der beiden Haupt
kampffronten wurden bei Nacht und bei Tage mit Ge
wehrfeuer angegriffen und mit über 2500 Kilogramm
Bomben beworfen Der Feind verlor 10 Flugzeuge
Leutnant Allmenroeder beſiegte ſeinen 17 Gegner

e

für die Fortſetzung des Krieges Nur die Petersburger
ſogialdemokratiſche Ze tung Pravha und die Mos
kauer Organe einer Fraktion der ſozialdemokratiſchen
Partei erhlären die Armee ſei den Krieg müde Jm
Augenblick wird die einſtweilige Regierung von den
beſſeren Elementen der Bevölkerung geſtützt und es be
ſteht Ausſicht darauf daß es der Regierung gelingen
wird die Armee wieder ſoweit zu bringen daß eine
Offenſive möglich iſt Man muß aber auch mit der
Möglichkeit rechnen daß das nicht gelingt

Unter den Bauern herrſcht Unruhe Aus
allen Teilen des Landes kommen Nachrichten daß ſie
mit der Löſung der Landfrage nicht bis zur verfaſſungs
gebenden Verſammlung warten wollen Mit einigen
Ausnahmen ging die Beſchlagnahme des Landes ohne
Gewalt vor ſich

W T Rotterdam 25 Mai Daily News
Rat der Bauerndele
Regierung zu unterſtützen

ſozialiſtiſchen Miniſter als

erfährt aus Peter Der
gierten hat beſchloſſen dieDie Bauern betrach ten die

ihre Vertveter
Kerenſki hat Manifeſte zur Wiederherſtellung der

Diſziplin in der Armee erlaſſen und hält perſönlich An
ſprachen an jedes einzelne Regiment Er begleitet ſelbſt
die Reſervetruppen die an die Front abgehen zum
Bahnhof Friedensfreunde ſollen beſtändig im Auge be
halten werden und nur mit Bewilligung des Militär
ausſchuſſes die Erlaubnis zum Beſuch an der Front er
halten

W T Amſterdam 25 Mai Nach der Morning Poſt hat Kriegsminiſter Kerenski beſonders
ſtr enne Diszipliwarvorſchriften die aber die Todesſtrafe
zusſchließen mit an die Front genommen

Nationale Legionen
W T Amſterdam 25 Mai

delsblad meldet aus Petershurg vom 24 Mai Die
Verſammlung der Soldate t bat über dieFroge der Errichtung von nationalen Legionen beraten
unb den Beſchluß geſaßt es ſei im Grundſatz zwar
richtig daß die Völker das Recht haben ſelbſt über ihr
Los zu entſcheiden aber im gegentvärtigen Augenblick
würde die Aufſtellung ſolcher Legionen eine Gefohr für
die Einheit des Heeres bilden Gegen die Aufſtelluwg
von Freiwilligenlegionen ſei nichts einzuwenden

W T Amſterdam 25 Mai Times wirdaus Odeſſa gemeldet Die Leichen des Loutnant
Schmidt und der anderen Opfer der Meuterei auf
dem Kriegsſchiff Potemkin im Juli 1905 wurden
am Montag ſeierlich nach Sebaſtopol gebracht

Algemeen Han

W T Wien 25 Mai Aus dem Kriegs
preſſequartier wird am 25 Mai abends mitgeteilt

pftAm Jſonzo wird weiter gekäm
Schlacht ſteigert ſich zur Stunde bis zu
größter Heftigkeit

W T Wien 25 Mailautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegs

ſchauplatz

Amtlich wird ver

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der gewaltige Anſturm der Hktaliener gegen

die Jſonzofront führte auch geſtern wieder zu einem
außergewöhnlich erbitterten Ringen Jne reicher Abwehr hielten unſere Truppen ſtandUnſere Stellungen wurden aus Zahl es
behauptet Der Nordflügel der italieniſchen An
C wurde abermals gegen die Höhen von

o dice und den Monte Santo vorgetrieben Beſon
ders wütender und hartnäckiger Kampf um
die Höhe 652 ſüdlich von Vodice die von den Jtalienern
in den Abendſtunden überrannt in der Nacht aber in
ſtundenlang dauernden Nahkämpfen durch unſere
Tapferen zurückerobert wurde Hier wie auf dem
Monte Santo ließ der weichende Feind Hunderte
von Leichen liegen Die Karſthochfläche wurde
wieder zum Schauplatz eines groß angelegten
Durchbruchsverſuches

Schonungslos warfen die Jtaliener ihre Maſſen
gegen unſere Verſchanzungen Mochten dieſe
durch die vorangehende Beſchießung beträchtlich
litten haben unerſchüttert und raltblätig
empfing dahinter der Verteidiger den Feind Den
ganzen Tag über und vielfach auch während der Nacht
wurde auf dem Fajti Hrib bei Coſtanjeitza und ſüdlich
davon bis zum Meere hinab um unſere Stellungen ge
rungen Alle Anſtrengungen des Feindes blieben ver
geblich Nirgends drang er durch

Jnfanterie und Artillerie teilen ſich in den Erfolg
des Tages Am 23 Mai wurden 130 ipllent ſh
Offiziere und 46906 an als Gefangereingebracht Jhre Zahl iſt geſtern beträchtlich ge
ſtiegen

Der Chef des Generalſtabes

Gewalttätigkeiten in Petersburg
Petersburg 24 Mai Reutermeldung Der Palaſtder Gräfin Worontzew Daſch kow wurde von

240 Perſonem die ſich bewaffnete freiwillige Anhänger
des freien Rußlands nennen beſetzt Polizeiſoldaten
die ſich nach dem Palaſt begaben wurden beſchoſſen Der
Palaſt wurde umzingelt und die Eindringlinge auf
gefordert ſich zu ergeben ſie weigerten ſich aber
Aufforderung Folge zu leiſten Der Vorfall wurde der
Regierung zur Kenntnis gebracht

7

Engliſche Stimmen für und gegen
eine Kriegsverlängerung

Rotterdam 25 Mai Wie Londoner Börſenberichte
befagen beginnt man in der City von einer noch
maligen Kriegsverlängerung zu ſprechen
Der neuen vuſſiſe hen Regierung ſolle Zeit gelaſſen
den die wirtſchaftliche und militäriſche Lage zu ordnenDen Amerikanern ſolle mit Rat und Tat beigeſtanden
werden um bis zum nächſten Frühling ein Milliomnen
heer ſchlagfertig zu machen Es wäre ſchade wenn die
engliſche Heeresleitung noch in dieſem mit
britiſchem Blut den Sieg erzwingen w ollte Zudem ſei
die Mögli chkeit einer deutſchen Revolution noch
keineswegs ausgeſchloſſen ebenſo wenig wie die Neu
tralen Eurovas ihr letztes Wort geſprochen hätten Gegen
dieſe r ſehr angeſehener und mit Regierungs
perſonen in Verbindung ſtehender Bankleute wird der
Einwand erhoben daß Deutſchland durch den Bopot
krieg einer Kriegsverlängerung den Riegel vorſchiebe
Wenn man in England wieder einen Kriegswinter durch
machen wolle ſo ſei vorher die Ordnung der Ernäh
rungsfragen notwendig Jn ein Hungerduell mit dem
deutſchen Volke würde ſich die britiſche Nation nie und
nimmermehr einlaſſen Deutſche Kriegszta

Zum letzten Luftanagriff auf die
engliſche Oſtküſte

T Amſterdam 25 Mai Die Times berichtet über den letzten Zeppelingangriff auf England
Auf dem ausgedehnten Gebiet das die Zearveline am
Donnerstog morgen überflogen haben haben ſie ziemlich
geringen Schaden angerichtet An einem Punkte wurden
gleichzeitig drei Zeppeline geſichtet von dem eins einen
Dhbſervationskörper fallen ließ 12 Bomben darunter
41 Brandbomben fielen im Umkreiſe von einer Meile
Jm Oſten von Annelia hat man einen großen Benzin

15ver
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behälter im jreien Felde net der Küſte achunden

auch 19

ge

chwere Kämpfe an der Zone
Kabinettswechſel in China

Rotterdam 25 Mai Aus Peking wird gen ielde et
Der Präſident gab dem Premierminiſter Tuantj u i ſeine Entlhaſſung Er ernannte W u uti nafang
zum vertretenden Premierminiſter und ermächtigte ihnein neues Kabinett zu bilden Es erlautet daß iel
leicht das neue Kabinett dem Parlament über den toten
Punkt hinweghelfen und die Kriegserklärung an
Deutſchland ermöglichen könne

Thtna vor dem Bürgertrie
W T B Sang 24 Mai Reuter DieEnte ſſung des Premie rminiſters er

geſtern ruh nach einem Streit mit dem Präſidente
Republik Zum Kriegsminiſter wurde der Unterſtag
ſekretär ernannt Die Truppen in Peking und Tientſin
erhielten einen neuen Befehlshaber Der Premier
miniſter lehnte ab ſeine Entlaſſung anzunehmen und
reiſte geſtern abend en ich Tientſin ab Die verworrenen
Zuſtände und die Berichte über das Auftreten der Gene
rale Lungtſchkwang und Lujungting in Kanton werdenrls Vorſpie el eines Kampfes um die Herrſchaft

ſchen d en Militariſten und dem Parlament eichnet Der Streit wird wahrſcheinlich mit
den Waſf zusgefochten werden

Verſchlimmerung der Lage in Mexiko
W T Bern 25 Mai Die Pariſer Ausgabe

des New York Herald meldet aus Mexiko Die Har
tung der ſtreikenden Mexikaner iſt ſo beunruhigend daß
zwei weitere amerikaniſche Kanonenboote zu den zwer
bereits vor Tampiro befi udli chen entſandt wurden Die
Amerikaner ließen der Ortsbehörde in Tampico mit
teilen ſie habe die Ruhe in jedem Falle aufrecht zu er
halten Da ſich die Ortsbéhörde nicht fügte ging der
Befehlshaber der amerikani ſchen Kanonenboote an Land
und erklärte falls der Schutz der amerikaniſ ch en
leumquellen gegen die Streikenden nicht geſichert werde
würden amerikaniſche Truppen den Schutz übernehmen
Die mexikaniſchen Behörden forderten ſchriftli liche Uber
reichung dieſes mündlichen Ultimatums Dann wurde
die Ruhe wieder hergeſtellt Jetzt iſt neu rdincs ein
Streik aus gebrochen Carranza hat keine C
mehr über die Aumee Auch hat er Mühe ſich G u
verſchaffen Die Kammer hat zwar die geforderten
Kredite angenommen der Senat verweigert ſie jedoch
Die Lage iſt ſehr ernſt
Wunder könne helfen General Ob regon erklärte
er werde ſich nicht mehr um die Armee kümmern Nord
mexiko werde von Villas Banden unſicher gemacht Die
größten Unruhen ereigneten ſich jedoch im Gebiet von
Veracruz wo bewaffnete Bandem alle Straßen un
ſicher machten und ſogar Städte plünderten

Barbariſche Gefangenenbehandlung
bei den Engländern

Das Blatt ſagt Nur ein

W T BVerlin 25 Mai Es wird gemeldetdaß beſo nders uſtrehſ s und kangdiſche Trußpen er

barmeinagslos utſche Gefangene niedermachen Von ſei iten der engliſchen Oberleitung wird
hierge ni Z nur nicht eingeſchritten ſo dern dieſe
Unmenſchlichkeit durch entſprechende Propaganda nochge fördert Boſondets wird die maßloſe Rachſucht der

Offiziere hervorgehoben die die Beham
fangenen vollkommen l

r zdlaumg der Ge
der Willkür ihrer Mannſchaften

überlaſſen Bezeichnend für die Anſicht der Engländer,
daß das Leben von Kriege gefangenen völlig der Willkür
des Be v ingers prei isgegebr n ſei iſt das Venwhallten e z
Englände rs der am 8 Mai an der Arrasfront gefangen
vurde Er bat darum daß ſeine Brieftaſche ſeinem

Bruder und ſein Geld n R Kreuz überwieſen
werden möchte Nur ſein Taſchentuch wollte er be n
um ſich damit die Augen r bevorſtehenden Er
ſchief un g verbinden zu können Was für Grewel
geſchichten mögen dem armen Teufel von ber Gefangene n Ärhan dlung der Deutſchen er orden ſein

Auch Vernehmung der im April in der Arrasſchlach en wen Engländer fiel ein kennzeichnendes

Licht auf die enckliſche Auffaſſung von Gefangenen
behandhung Die Gefangenen ten bei der rchſuchung in der Sommeſtellung bereitwillig r i
Geld all Sie betrachteten es als ſelbſtverſtändlich daß
ihnen ihr Privateigentum abgerommen werde a
auch ſie jederzeit den Gefangenen alle Wertgegenſtande
weangahmen

Flugpoſt in Jtalien
Chiaſſo 25 Mai Wegen des Kohlenmangels und

der dadurch verurſachten Einſchränkung des Eiſenbahn
verkahrs beabſichtigt die italieniſche Poſtverwalt tmg die
Poſtbeförderung in Flugzeugen nicht nurmit den italieniſchen Jnſeln ſondern auch auf dem Feſt

lande einzurichten Nach mehrmaligem Aufſchub fandgeſtern d der erſte Probeflug Turin Rom ſtatt Sen nant

e Bernardi ſtieg um 11 Uhr 19 Min in 2 Turin auf unda um 3 Uhr 40 Min in Rom ein Er überbrac chte
Poſtſäcke mit etwa 200 Kilogramm Briefen und Zei
tungen welch letztere ſofort mit acht Stunden Zeitgew m

in Rom zum Verkauf gebracht wurden Das Experiment hatte jedoch keinen indem ber
Apparat beim Landen erpſten a erlitt

Deutſche h



Der Bericht der Operſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 25 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Wytſchaete Abſchnitt und nordöſtlich von

Armentisres ſtießen nach ſtarker Feuerwirkung
engliſche Erkundungsabteilungen vor ſie wurden im
Nahkampf zurückgeworfenAn der Artois Front nahm abends das Feuer
zu vornehmlich nordweſtlich von Lens und bei
Bullecourt Bei Loos drangen engliſche Kräfte
in unſeren vorderſten Graben aus dem ſie durch
Hegenſtoß rege en 33 einer räumlich

grenzten Stelle wird noch gekämpft
Nordweſtlich von Bullecourt ſind Vorſtöße

mehrerer engliſcher Kompagnien vor unſerer Stellung
geſcheitert

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Nördlich von Craonelle nnd weſtlich der FirekKorbe ni Vontavert brachen abends nach

haftem Feuer einſetzende Teilangriffe der Franzoſen
verluſtreich zuſammmen

In der weſtlichen Champagne war die Kampf
tätigkeit der Artillerie geſteigert

Deeresgruppe Herzog Albrecht
J ine weſentlichen Ereigniſſe

Der geſtrige Tag koſtete die Gegner 10 Flugzeu
die im Luftkampf und durch Abwehrgeſchütze zum
ſturz gehracht wurden

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

b

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Schlacht wiſchen JDoiran
und respaſee

Am 223 April ſchri eb ber Figaro Eins iſt klarluf allen Kr easſch m wlägen bei Feyg am Tigris bei
ſſul in Serb bei Trieſt oder Laibach am Balund Schwarz en Meer überall iſt e Pflicht

unſerer Verbünd d an zugreifen überall iſt die Offen

ſive das S eſetzhier verlangten Angriffe haben auf dem Balkan
f kraft eingeſetzt Jhr Verlauf iſt durch dierichte bekannt geworden Nur einige Eingpel

folgendem nachgetragen werden
Unmitt bar nach den mißglückten Kämpfen nörblich

und weſtlich M naſtir begannen die verbündeten Gegner
V gen zu einem großzügigen mit allen

des modernen Krieges ſchwerer Artillerie
inenwercſern Selbſtladegewehren uſw unterſtützten
nmariff Beginnen ſollten ihn die Engländer am

ranſe ſpäter ſollten dann die Franzoſen weſtlich des
Wardar uns im Cevrnabogen folgen Auch die zwiſchen

e Hvuppen ſtehenden ſtets ausgenutzten Serben
anſchlie ßenden Jtoliener ſollten ihr

Blut laſſen z Ziel der Operationen war Prileper Bahn ab uſchmeiden Prilep ſelber ſollten die
Cernabogen vorſtoßenden Truppen nehmen

rh bruch größten Stils
ſamen Truppen blieben aber die Vorbereitungen Dre nicht verborgen Kolonnenverkehr

auf ben Straßen uauftretende Batterien neue Mu
nitionslager die ſern Fliegern manch gutes Zielvi le andere Anzeichen ließen darauf

Sarrail ſeine Truppen aus den ſtarren

roten

weſt

aus den
I J an vb ein D I
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ten und
chleßen daß

des Stellungskrieges löfen wollte
Dementſprechend trafen auch auf unſerer Seite Füh

rung und Truppe Gegenmaßregeln deren Richticſkeit
durch die glänzenden Erfolge ber letzten Tage bewieſen
wwa c

Dem Angriff mit den Waffen ging ein moraliſcher
Angriff vorous Zahlloſe Flugblätter die von den
gröbſten Lügen und Entſtellungen förmlich ſtrotzten
wurden von den feindlichen Fliggern abgaworfen Sie
ſollten Zwietracht unter unſeren verbündeten Truppen
ſäen Das enge und uneigennützige Zuſammenarbeiten
beutſcher und bulgariſcher Truppen am Dorianſee und
auf den Höhen um Makovo wird wohl unſere ſeine
inzwiſchen von der Untanuglichkeit dieſer Mittelchen über
zeugt haben

Die dann folgenden ſchweren Artilleriekämpfe und
erbitterten Jnfanterieangriffe haben die Heeresbericht
geſchildert Es war aus ihnen zu entnehmen baß die
Kämpfe im Cernabogen wie die bei Doiran an Heftig
keit alle früheren übertrafen Bei Doiran waren es
bie Engländer die in immer erneuten Vorſtößen ſich
erſchöpften Auf Kamm und Hängen der Niedze Planima
verſuchten die Serben wieder in Mazedonien ein
zudringen Jm Cernabogen dagegen ſtürmte ein buntes
Völkergemiſch gegen unſere zerfetzten Drahthinderniſſe
und zerſchoſſenen Gräben an

Wir wollen uns doch nichts

Man ſchreibt uns Die Epannang zwiſchen Stadt

und Land iſt groß Wir Landwirte ſchimpfen reichlich
auf die Herren vom grünen Tiſch in Berlin die uns
mit einem Unſegen von Verordnungen überſchütten
und die Städter b r auf den Bauer der nach ihrerAnſicht zwiſchen Wurſt und S Spotte len v und v vor
Le bensmitteln nicht zu retten weiß enn wir e r
ſein wollen müſſen auch wir Landwirte zugeben da
es jedenfalls nicht ganz leicht iſt zwiſchen Stadt und
Land ein Verſtändnis anzubahnen das e unſer
Durchhal e en nun einmal unbedingt erfor rlich iſt
Hand auf Herz Läßt ſig wi re jeder von uns davon
überzengen daß alle die Eingriffepin unſere gerunbedi za notwendig ſind weil ein Zuren der
F meinheit verlangt oder iſt nicht vielmehr das Z

aß einige von uns immer noch weniger an die a
eigene Wirtſchaftgemeine Notwendigke it als an ihre

denken Und die Städter Die denken daß das Land
alles reſtlo abgeben kann und bedenken nicht daß
wir ſchließlich nicht jeden Augenblick zum Kaufmannlaufen tönn en wenn uns irgendetwas fehlt ſondern daß

wir Vorr ats wirtſchaft treiben müſſen wenn wir
leiſtungsfähig bleiben ſollen Nun geſchieht ja en r an c 3 um Stadt und Land miteinander zu verſöhnen

Aufklärungsarbeit wird ja ihr Gutes tun aber mande och fürchten daß ſie dauernden Nutzen nicht
ſcha vird Mehr kann man ſich ſchon verſprechendavon ß wir ſchon Hunderttauſende von Stadtkindern
aufs VLand genommen haben um ihnen Gelegenheit zur

rhol ung und Kräftigung zu geben Wir tun das gern

weil wir wiſſen wie ſchwer es in der Stadt g die Kinder durchzubringe n und weil wir es für unſere Pflicht
halten auch den Stadtkindern das zu bieten was
unſeren Landlindern heute noch geboten werden kann
Wir wiſſen aber auch daß uns hieraus ein Nutzen d
wachſen kann denn die Kinder die wochenlang e
Land gelebt haben und ſelbſt haben beobachten können
daß Keller und S Scheune f für uns eben das ſind was der
S aufmann dem Städter iſt die können in der Stadt
wenn ſie zurückkehren ihren Eltern und Bekannten
wenigſtens einen kleinen J luß über die wirkli
Verhältniſſe auf dem Lande geben e in wollen
wir nicht vergeſſen daß t inder doch meiſt noch ſe kugendli ch un anöer ſtändig ſind und von dem was

e erleben nicht gerade viel verſtehen können un den
taß ſie insbeſondere einen Ejnblic in

m muß

Da waren zunächſt wek fransbſtſche
diviſionen die noch eine ruſſiſche Brigade zwiſchen ſich
genommen hatten Jhnen ſchloſſen ſich links die Jta
liener die ſich ſelber die Elite der Sarrail Arme

nen mit drei Brigaden an Weiter weſthich bis zum
wurben von anderen franzöſiſchen Truppen

Teilvorſtöße geführt Die eigentliche Angriffsfront im
Cernabogen hatte eine Breite von 16 Kilometern

Der Moral dieſer Angriffstruppen hatte man künſt
lich nachhelfen müſſen So hatten die Leute einer Ko
lonigldiviſion vor dam Angriff Liter Wein un

Liter Schnaps erhalten Die Gefangenen dieſer Re
gimenter waren erſt am Tage nach ihrer Gefangen
nahme zurechnungsfähia

Heute ſteht die Front wie früher Wohl erfolgen
noch weitere Angriffe doch werden ſie an dem Miß
erfola der ganzen Unternehmung nichts ändern können

Die Leiden der deutſchen
Gefangenen in Frankreich

Ein düſteres Bild v von den furchſbaron Leiden die diegacfangenen deutſchen Offiziere und Mannſchaft en in
Frankreich zu erdulden haben von den unmenſchlichen

Roheiten und Quälereien mit henen die riterliche
Nation die wehrloſen Unglücklichen veinigk und zur
Verzweiflaung hreibt entrollt ein Brief eines kürzlich
nach er Schweiz entlaſſenen Ofſiliers Wir ent
nehmen dem Brief die folgenden ſchweren Anklaoen

Jetzt bin ich glücklich aber der Haß z die Wut
gegen dieſes Volk ſitzen mir noch in der Kehle undwells auch nie vergeſſen Nwei volle Mong be hoben
mich ein geſperrt barunter 15 Tao Feituno
Paris die erſten 15 Tage waren noch anſtändſa
ich verwundet war Jn Chanlette ging es dann los Jch
ließ mir die Unverſchämtheit meine 3 franzöſiſchen
Unmteroffiziers nicht gefallen 20 Tage inſtrengem Arreſt ohne verhört zu werde n Drei Schritt
lang zwei Schritt breit war das Zimmer ſvazleremn
gehen durfte ich gar nicht Sonne hotte ich täglich zwei
Stunden Wie ich wieder herauskam war ich wowt
ziemlich Hleich und konnte nur mit Milhe längere Zelt
gehen So machten ſie mich kirre Daß man ſich be
ſchweren konnte wußte ich damol s nicht Außerdem
brohte man mir mit Zuchthaus und davor hatte ich da
mals noch Angſt Dann kam ich ins Straflager Mons Jch
traf dort 50 tüchtige Kameraden die alle ſchon Flucht
verſuche gemacht hbotten die alle ſchon geſeſſen hatten
von denen die Hälfte im Zuchthans geweſen war von
denen ein Vierbvel gefeſſelt in Ketten gelegt aunn
Gaudium des Publikums durch Frankreich hierher ge
führt worden war von denen einige Harunter der
Stuttgarter außerdem noch 80 Tage in Dunkel
arreſt bei Waſſer und Brot geſperrt worden waren
Außerdem wurden auf ſchriftlichen Befehl des franöſi
ſchen Kriegsminiſteriums zwangsweiſe die Haare ge
ſchoren wie einem Schwerverbrecher

Fünf Mongte lang habe ich die Welt nur noch durch
Eiſengitter und Maſchendroht geſehen ich bin jumg ich
habe ertragen ich glaube weniaſtens aber zuſehen wie
Gie Kameraden langſam verrücht werden pap

In
well

ſy um ſaß z i ch

iſt kein S
und die meiſtan die von dort ſetzt wegkamen haben etwas
abgekriogt Zwei tolle Fluchtwerſuche wurden von dort
gemacht beide mißglückten ſelbſtverſtändlich Als wir
ſoweit waren daß wir ernſtlich daran dachten Brand
zu logen nur um wegzukommen wurde bas Lager auf
geſöſt ich kam nach Roche Arngud das mir wie ein
Paradies vorkam

Weil wir acht deutſche Offiziere frangöſiſche Unter
ffigiere nicht zuerſt grüßten ließ uns der Kommandant
kommen hieß uns Menſchen ohne jede Erziehung und
gab uns 30 Tage Strongen ließ zunächſt zwei Tage bei
emofindlicher Kälte unſer Zimmer nicht heigen ließ
uns zunächſt nichts banfen trotz des elenden Fraßes
Erſt auf eine Beſchwerde hin wurbe ums dieſes erlaubt
umh als wir uns bei der Regierung beſchwerten wurde
ſogar ein einzig daſtehender Fall unſere Strafe u
15 Tawen Feſtung und 7 Tagen ſtrengen Arreſt er
mäßict Jch wollte mit meiner Beſchwerde woch weiter
gehen ans Kriegsminiſterium an die Botſchaft da
kamen die Schweizer Jch wurde vorgemerkt und
ſchluchhe bie Wut in mich hinein für einen beſſeren
Augenblick

Jch wurde in den Hoſwpitälern im allgemeinen gut
behandelt außer in Orlsans da bekam ich nicht mat
genug zum Eſſen es war damals wie ich ſo dringend
um Rauchfleiſch bat denn ich hatte Hunger trotzdem
ich beſſer und mehr zu eſſen bekam als unſere be
dauernswerten Leaute die zu mir Brot bettelnd kamen
Unſer Los iſt ein gobenes verglichen mit dem der deut
ſchen Mannſchaften Fin Freſſen zu ſchlecht für die
Schweine auf das ſie ſich mit Heiſſhumger ſtürzen eine

ſchlechter als für Hunde und dabel
ſtrenge Arbeit Einige Beiſpiele

Jm Mannſchaftslager Orléanz ſchliefen die Leute
im November 1915 unter Zelten In einem Lager bei
Roanne waren die Leute im Winter 1915 ganz ohne
22 während des ganzen Winters Jn einem Lager
mit gewinnen werden Dazu ſind ſie ja ließlich auch

t zu uns r e h G uns anders liegt dieSache wenn wir ältere Kinder als Arbeiter zu uns
Alſo wieder einer von den Unpraktiſchen

er uns ſagt wir könnten mit Großſtadtkindern arbeiten Das können wir allerdings wenn man s nur
richtig anfängt Von den höheren Schülern Semina
riſten und Präparanden der Provinz Sachſen ſind jetzt
1100 in der Landwirtſchaft tätig Das iſt immerhin ein
Beweis daß ſchon mancher Landwirt den Verſuch ge
wagt hat und aus manchen Kreiſen kommen ſchon Nach

ten darüber daß die Hilfe der Jungen gern ana wird mögen ſie nun einzeln oder in Gruppen
arbeiten Denen aber die ſich auch jetzt noch ablehnend
verhalten weil ſie glauben ſie könnten mit den Jungen
wirklich nichts anfangen möchte ich auf Grund eigener
Erfahxun einen praktiſchen Vorſchlag machen

habe mir einen älteren Schüler aus der Groß
tadt kommen a und ihm Hof Vieh Maſchinen undr gezeigt habe ihn zur Aushilfe bei der Buch
ührung benutzt und war nach 14 Tagen ſoweit mit ihm
daß wenn ich nun eine größere Anzahl von Schülern
für die kommenden Feldarbeiten die Heu und Getreide
ernte brauche ich in ihm eine wirkliche Stütze habe Er
wird mir dann die Arbeit der Anleitung der anderen
Schüler abnehmen die Aufſicht über ſie führen und
ihnen die notwendigſten Kenntniſſe vermitteln Jch
werde mir natürlich die Schüler aus derſel ben Anſtalt
kommen laſſen aus der der erſte ſtammt Dann habe
ich zu allem anderen noch die Gewähr daß er dafür
ſorgt daß ſeine Kameraden der gemeinſamen Anſtalt
Ehre machen Nun der Einwand Womit ſollen wir
die Jungen beköſtigen Jch kann s und ſchließlich kann
es jeder Landwirt der das Einrichten verſteht Es gibt
immer noch verfügungsfreie Lebensmittel die man ſich
hat hinlegen können und ebenſo gut wie wir andere
freie Arbeiter ja auch ern hre müſſen werden wir m
für die Schüler was zu en haben Natürlichbrin J in Jungen ihre Fleſſe und Brotmarken mit

che nur eher den Verſuch es geht nicht nur ſon
dern e iſt au weiß denn wir bleiben für die
Landarbeit ja ſchließlich doch auf die Schüler angewieſen

Alles Nähere erfährt man durch die Kriegswirtſchafts
ſtelle

Berſchüttet
hatten ſchon die Gegner das Gelände auf

ment lag mit rtilleriefeuer ſchwerene en Ketert abgeſtreut um die Unterkunfts

Eolsmial in Korſike werben Morn oben

d und behandelt

Flkuchwhervachts

gepeitſcht Leutnant v der dies nach Deutſchlamo
wurde zum Tode verurteilt und erſt auf Rewreffalien der derſſchen Regierung Dieſer

Offizier lich bin mit ihm gereiſt war 24 e im
Mannſchaftslager und iſt je abgemagert zum Skelett
und krank hier

Der Kommandant des Gefangenenlagers in Breſt
ſagte wörtlich Wir müſſen dieſe Leute phy
ſiſch und moraliſch zugrunde richtene ſie dementſprechend Hinter der Fronx
bei Verdun werden deutſche Soldaten mit Stochſchlägen
gezwungen Artillerie und Jnfanterieſtellungen inner
halb des deutſchen Feuerbereichs auszuheben deut
ſchen Offiziere die an der Somme und bei Verdun ge
fangen worden ſind wurden zuerſt 7 Tage bei jeder
Witterung im Freien gehalten faſt ohne Koft und dann
bei usfageperweigerunag ins Zuchthaus geworfen

Mein Regi beann von einemfronaöſiſchan Offizier 16 Tage ſtrengen Arreſt wegen

ſchlechter Haltung beim Appell vom Kommandanten
20 Tage von der Region 40 Tage und vom Miniſterium
60 Tagel wegen ſchlechter Haltung Noch ſchlimmer
iſt es bei den Mannſchaften die immer bei Waſſer und

rot eingeſperrt werden

Gegen den unerlaubten
Nahrungsmittelverbrauch

Die Zeit vor der neuen Ernte bringt erfahvungs
gemäß beſondere Schwierigkeiten bei der aus
reichenben Verſorgung der minderbemidtelten Bevölke
rung mit Lebensmitteln Jn disſem Jahre werden die
Schwierigbeiten verſchävft durch das ungewöhnlich ſpäte
Frühjahr und die Schäden die der beſonders halte
Winter an den Vorräten hervorgerufen hat Jn
ſolcher Zeit iſt es es eine beſonbers dringliche Aufgabe
aller Behörden dafür zu ſorgen daß die Ernährung der
minderbemittelten ſchwerarbeitenden Bevölkerung nicht
durch Ueber verſorgung der Beſſergeſtell
ten geſchmälert wird Um bies zu erveichen muß vor
allen Dingen der Schleichhandel durch den noch
immer große Mengen von Fleiſch Speck Butter Eiern
und anderen Nahrungsmitbeln der öhſſſentlichen Ver
teilung entzogen und zahlungsfähigen Kreiſen zugeführt
werden auf das nachdrüchlichſte bekämft werden Auch

dem übermäßigen Verbrauch von Nahrungsmitteln in
Gaſtwirtſchaften muß ebenſo wie dem Ueberverbrauchder Selbſtwerſorger mit allen zu Gebote ſtehenden
Mitteln entgegengewirkt werden Der Präſident des
Kriogsernährungsamts hat durch Rundſchreiben an bie

wie jerungen erneut auf dieſe Notwendigkelben
hi noewieſeDieſe Kufgaben zu erfüllen wird aber nur dann
möglich ſein wenn die geſamte Bepöllkerung und jeder
einzelne verſtändnisvoll unter Hintanſehung eſelbſtſüchtigen Intereſſes mitarbeiten Die ausführen
den Behörden müſſen von einſichtigen Vertretern der
verſchiedenen Bevölkerungsgruppen Männern ſowohl
wie z auf jede Weiſe unterſtützt werden damit
die Mißſtände rechtzeitig erkannt und zweckmäßig be
kämpft werden können

Jn dieſer ernſten entſcheidungvollen Zeit muß die
berzeugung Gemeingut aller Deutſchen werden daß

jedes Pfund Butter Speck oder Mehl das ſich ein
Kekiunaefabiarr Käufer zu unrecht beſchafft einem

üſtungsarbeiter tagen wird der ſeine Kraft braucht
um unſeren kämpfenden Brüdern die Laffen zu
ſchmieden

Jeder beſtimmten San e über greifbare Tat
ſachen werden die Behörden ndlich nachgehen All
gemeine Behauptunge und nan deren Ver r
ſeinen Namen ver gt ſind nicht geeignet diezu fördern Die Mlnellangen zur Sache können
an die Volkswirtſchaftliche Abteilung des Kriegs
ernährungsam s gerichtet werden die berufen iſt die
örtlichen Behörden bei der Bekämpfung der Mißb brauche
zu unterſtützen

Kriegsallerlei
Die letzte Hoffunng

Die gwße Maſſe des engliſchen Volkes hat bis t
an die drei Millionen n amerikaniſe h ffe n die ſozuſagen eine Brücke wi

Ueberſee im beſonderen der Unionbilden und den ten Ausfall von einer halben dis
einer ganzen durch Boote verſenkten Million Tonnen
gen ſollten Jetzt macht das Liperpooler

Dhe Journal of Commerce einen großendieſe u die Zukunft eboeſchloſſene gen
Obſchon wir ren Zweifel daran hegen t

das Blatt daß unſere amerikaniſchen Wien t uns
große Dinge tun können und tun ſollen ſo wäre es un
verſtändig unmittelbare Hilfe von einem neuen S f
bauprogramm dieſer Art zu erwarten Die angedigten drei Millionen Tonnen bebeuteten für Env

möglichkeiten zu z ſtören und auf dieſe Weiſe den großen
bevorſtehenden griff vorzubereiten Unſere an einemHohlweg gele W Stellung war allerdings bisher noch

verſchont geblieben Heute indeſſen näherten ſich die
Geſchoßeinſchläge jchon früh dem der Kompagnie zu
gewieſenen Abſchnitt einer alten verlaſſenen atterie
ſtellung und gegen 10 Uhr morgens lag das Feuer ſo
nahe bei unſerer Stellung daß man es kaum noch wagen
durfte die Naſe aus dem Unterſtand herauszuſtecken
Den e Tag über hörte man das Heulen der ſchweren
Geſchoſſe die ſich bald rechts bald links davor und da
hinter in die weiche Erde wühlten und jedesmal den
Unterſtand erzittern ließen
g Da gegen 5 Uhr nachmittags ereignete ſich das
Schreckliche Ein Volltreffer traf unſeren Stollen und
drückte ihn in der Mitte ein Meine beiden Kameraden
der eine Kompagnieführer der andere ſein Zugfi ährer
hatten rechts von mir auf dem ſo o genannten Betitgeſtell

mit mir Schulter an Schulter geſeſſen Wir waren
mitten in der Unterhaltung als ich plötzlich einen Druck
von oben verſpürte Jch beugte mich unwillkürlich nachvorn und ſah meine beiden Fameraden noch das gleiche

tun Dann ging das Licht aus Jch fühlte einen Schlag
von einem zerbrochenen Stollenbrett herrührend gegen
den Kopf der mich nach der linken Seite taumeln ließ
und dann fühlte ich plötzlich rieſelnden Sand und Erdeum mich herum Mir war zumute als ſtäke ich in
einem Sumpf in dem ich allmählich immer weiter unter
ging Hinter mir war es Nacht während ich vor mir
das Licht des Stolleneinganges ſah Jmmer weiter fiel

Erde auf meinen Körper und das gab mir ganz plötzlich die Spannkraft meiner geſamten Nerven wieder

Mit einigen energiſchen Rucken hatte ich mich aus den
nachrutſchenden Erdmaſſen befreit und fand mich mit
einem Male am Eingange des Stollens wieder

Jch fühlte Luft und Licht und da ham es mir erſt zum
Bewußtſein Du biſt gerettet Nur wer ſchon bewußt
in wirklich ernſter Lebensgefahr geweſen iſt kann dieſes
Gefühl richtig beurteilen Und das alles ereignete ſich
in kurzen kaum ſekundenlangen Augenblick Dochkam die Erinnerun ay das ſoeben Erlebte wieder

ſind die anderen geblieben un was iſt aus ihnen
geworden Alles was noch im Stollen und gyf derTreppe geſeſſen hatte war im Nu aus dem Stollen ent
wichen Jch rufe nach Schanzzeug und mein Burſche
und ein Krankenträger die noch oben am Eingang ſtehenunſchlüſſig was ſie tun ſollen geben ſofort den Beſeht

weiter dann kommen ſie herunter Schnell ſtützen wir
och mit einigen Balken den vorderſten unbeſchädigtenTeil des Stollens und dann fangen wir an zu graben

h e ne 33 nniemals erreicht zeinigten Staaten viel Holz c be ger in
h an niemals gen aufgehört aber ſelbſt

en r un er recht unbedeutend geweſen Went
man ihn jetzt ausdehnen wolle ſo bman vor allen r eeetetgee Die n v
ren eübten Arbeitskräfte ſeien jedoch hierfür
nicht verwe r und könnten ſich zumindeſt nicht ſo
gleich für den Holzſchiffbau umſtellen Auch die Schifwerften müßten r maſchineller u m
ewandelt werden wenn man 43 54 iffeS S i baren wo Se a ſein

t von drüben uns mit
etrachtungalſo von dem än

drei Millionen Tonnen es iffen zu verſorgen keinen

a en e r Da u a gen woro wird es ohne Zwei au t werdenWer es muß eine Zeit bis zur Verwirklichung vergehen

t r aber iſt die Gegenwart derkritiſche Augenblick und wir möchten nochmaldaß es unvernünftig wäre auf die Möglicht t
daß dieſe Holzſchiffe geſteigerte Mengen von Vorräten n

unſer Land bringen zuviel Gewicht zu legen

Redeblüten im Reichstage

Trotz der Kürze der T T e te Beratungsabſchnitt des Reichstags wohl den R ard an
redneriſchen Stilentgleiſungen von denen die Frankf
r einige Proben gibt Der ſprunghafte Gang
der Debatten iegelr ſich in den Gedanken derRedner wider Anders iſt es wohl nicht zu erklären
wenn ein Vertreter der Rechten der ſonſt nicht zu denuntergeordneten Rednern gehört meinte daß die 8 olks

kraft auf der Volksſtärke beruhe genau etwa wie die
Armut die von der Pauvreté kommt Beim Milltäretat
bezeichnete ein Sozialdemokrat den Beſchwerdeweg als
mit Dornen gepflaſtert Nach demſelben Redner hat
die Vermögensſteuer eine erzeugt EinNovelle zum n ä bezeichnete Herr Stadthagen

als ein Danger geſchenk vor dem moraliſchen Kahen
jammer a W Fraktionsgenoſſen erklärte bei

anderer Gel DieſerZopf iſt eine beſondere HärteJedenfalls eine t Weichſelzopf Ein Zenirums
redner meinte Auch beim Rindvieh iſt dafür geſoxgt
daß die Bäume nicht in den Himmel wachſen Ein
Abgeordneter wandte ſich dagegen daß man di e Kül
Da Schweine zu Sündenböcken mache VZagen erklärte ein freiſtnniger Landwirt alſo einer

ch wiſſen muß daß das Rindvieh nicht der Konarvent der Menſchen ſei

Neun Millionen Kilogramm Türklinken

Jm Juni wird in allen Orten dere von
2000 Einwohnern aufwärts mit der Abnahme J

und bronzenen Türklinken begonnen werderZunächſt werden 18 Millionen Paar ſchmiedeei ſerno
Künten als zur Verfügung geſtellt Durch die
Ausſetzung Der rig er gin neun Millionen

Meſſtng Bronge und Rotguß zur Ver
ung

Ein ruſ s Zugeſtändnis des organi Vandae rner und Galiztien
W der Rußkija Wiedomoſti vonS Ansti wird die Provotation vor und nachder Revolution Sehanele Der Aufſatz enthält die

nachſtehende bemerkenswerte F Uung e ge
ſtürzte ruſſiſche Regierung hat n nur keine vetan um die ge gegen das Aſnſche Volk den
chuldigung des Brabarenurms zu entkräften ſie hatnet durch ihre ze Politik dieſer Beſ ng

neue rung zuge Die empörenden Gewalt
tätigkeiten lde Vandaliésmus wie ſie inOſtpreußen und Gali ege nicht nur e ſondern
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r wenig

In et de

ogar o ine wur v in der ganzen zivilirten elt einen Schrei h ausgelöſticht geringer war der anſtige der provo
zierenden Politik der Regierung den Juden nilberie zu Hunderten und zu Tauſenden verſ t ohne

u hingerichtet ertränkt und beraubt
en

Kriegshumor
Liebe Liller Als ich im Dezember 1916 auf Url

in die Heimat fuhr geſellte ſich in Leipzig bei der
ahrt nach Plauen eine junge me zu uns Unteranderen war auch ein Minenwerfer mit dem bekannten
AW auf der Achſelklappe bei uns Nach der Bedeutun
des AW befragt erklärte der Vogtländer Mit Rüchauf die Jahreszeit und unſere armen Mädchen hat

die Heeresleitung eine re Wu bilden Die Mädchen Wärmerdarauf das Fragen Liller emg
Auch das noch Ein Hetiratsſchwindler wird vor den

Kadi geſchleppt Er iſt mit neun Mädchen verlobt und ſteht
mit dem zehnten hoffnungsvoll Der Staatsanwalt Zehn
Bräute Aber Mann machen Sie ſich denn gar kein Ge
wiſſen Der Angeklagte achſelzuckend Herr Staats
anwalt alle Welt hamſtert Luſtige Blätter
Aber vergebliche Mühel Die Stollenbretter waren durch
gebrochen und aus den ſo entſtandenen Lücken rieſelte
der weiche Sand immer weiter nach Bei jedem Spaten
ſtich fielen zwei bis drei Spaten voll Erdreich wieder
herunter

Jch will gerade heraus um vom der anderen Seite
beginnen zu leſen da ſteht unſer Bataillonsarzt ſchon
am Eingang Er erkennt mich nicht ſogleich Hatte mich
doch bereits ein Mann der alles mit erlebte als gleich
falls verſchüttet und tot gemeldet Um Hagresbreite war
ich auch dem Tode entronnen Die mit denen ich mich
eben noch unterhalten hatte lagen nun tot da unten
mitten während des Geſprächs aus dem Leben riſſen
Doch ich ſchweife ab Alſo erſt als ich unſerem Arzt die
Hand reichte war er davon überzeugt daß er mich wirk
lich vor ſich ſtehen hatte Er erzählte mir ſpäter daß er
in dem Augenblick als er mich ſah faſt an eine Sinnes
täuſchung geglaubt habe Um ſo größer war nun die
Freude

Da kamen aber auch ſchon Leute unſerer Kompagn ie
die von der anderen Seite angefangen hatten zu gr aben
Sie glaubten daß ſie von meiner Seite aus beſſer vor
wärts kommen könnten Plötzlich fällt ein Unteroffizier
von ihnen mit krampf artigen Bewegungen um Sofort
nimmt ihn der Arzt der trotz des Artilleriefeuers zu
uns herübergeeilt war um den Verſ chütteten wenn mog
lich noch Hilfe angedeihen zu laſſen in Behandlung und
in wenigen Minuten kehrt das Leben zurück Da ruft
ſchon wieder jemand vom anderen Ende des Stollens
her Es ſind dort noch zwei Leute ohnmächtig ſwor dem
Auch d ieſen wird ſofort ärztliche Hilfe zuteil Aber keinRuhe für den braven Arzt Weitere Ohnmachten tr cten

ein ſo daß uns in kurzer Zeit zwei Unteroffiziere und
neun Mann umfallen Da verbietet der Arzt das weitere
Arbeiten Er hat feſtgeſtellt daß ſich bei der Detongtiongiftige Kohlenſtofforydgaſe gebildet hatten die nun bein n

Graben frei wurden Es bleibt alſo nichts anderes
übrig als vorſichtig von oben her in den Grangttrichten
einzudringen Doch dazu mußte die Nacht abgewartet
werden Denn jede Vewegung draußen wäre von den
Gegnern entdeckt worden und unfehlbax wäre noch ein
Reihe Mannſchaften feindlichen Srazat unnüs
zum Opfer gefallen wollte nach dem T richterrene
kriechen um mir das Bild der Zerſtzrune v gyergket
anzuſehen Doch da verſagten die Nerven
von dieſer m ne Erinnerung Jder das Schickſal eber Kameraden beſieslwurde San H K

700

Hurch

ſind
plätzet

worde
Unt

waffnet

mich Kol
A m

Atlanti
Hilfskre

Die
24 Ma
legt
wurden

W

waren
ſenkte
des Vo
gemelde

T

der

I Boot
fährliche
Entente
Kriege
land b
weiß ſi
zuweiſe
Schiffs
ſtellt
Lage de

T

Palevn
Präm
rer ten

Vern
m

W

e

er
ſchieden
ſteuern


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


